
Was wird aus Lückenschluss der A39
nach dem Aus der Ampel-Regierung?

Industrie- und Handelskammern Braunschweig und Lüneburg-Wolfsburg betonen Wichtigkeit des Verkehrsprojektes

Viele fragen sich, was bedeuten die Neuwahlen für projekte wie
den Neubau der a39. SymbolFoto: 123rF

und gewann ebenfalls
123.507,80 Euro. Beiden nieder-
sächsischen Lotto-Spielern fehl-

ten lediglich die Eurozahlen 3
und10, umdenMega-Jackpot zu
knacken.

Ein Spieler aus dem Kreis Gifhorn hat beim Eurojackpot richtig
Glück gehabt. Foto: pixabay

nach Lüneburg, der südliche
Abschnitt führt bereits von
Wolfsburg über Braunschweig
nach Salzgitter. Das geplante
Teilstück dazwischen ist rund
106 Kilometer lang und soll die
von einigen Pendlern ersehnte
Verbindung schaffen.
Die Investition beziffert die

für die Umsetzung zuständige
Autobahn GmbH auf 1,5 bis 2
Milliarden Euro.
BundesverkehrsministerVol-

kerWissing hatte erst vor weni-
gen Wochen die hohe Priorität
des Projektes in Niedersachsen
betont. Die Bedeutung spiegele
sich auch in dem vom Bundes-
tag beschlossenen Bedarfsplan
für die Bundesfernstraßen wi-

der, in der der vierstreifigeNeu-
bau auf ganzer Länge in der
Dringlichkeitsstufe „Vordring-
licher Bedarf “ enthalten sei,
sagte Wissing im August.

BUND lehnt den
Ausbau ab
Die Naturschutzorganisation
BUND Niedersachsen will die
Verbindung aber weiter auf dem
Rechtsweg verhindern. Der Bau
würde mit immensen Auswir-
kungen auf Natur und Umwelt
einhergehen. „Auch ausGründen
der Wirtschaftlichkeit ist eine
weitere Planung und Bau der A39
konsequent abzulehnen“, sagte
eine Sprecherin auf Anfrage.
Als eines der umweltschäd-

lichsten Projekte des Bundes-
verkehrswegeplanes gehöre das
Vorhaben dringend auf den
Prüfstand, fordert der BUND.
„Von einer neuen Bundesregie-
rung erwartenwir, dass sie diese
Neubewertungmit demZiel der
Verkehrsverlagerung auf um-
weltfreundlichere Verkehrsträ-
ger, insbesondere die Schiene,
vornimmt“, sagte die Organisa-
tionssprecherin.
Bereits 2018 hatte die Um-

weltorganisation gegen den
Planfeststellungsbeschluss für
einen Teilabschnitt geklagt.
2019 stoppte das Bundesver-
waltungsgericht inLeipzigdann
die Baupläne dafür. Vor weni-
gen Wochen reichte der BUND
auch gegen den geänderten
Plan für den entsprechenden
Teilabschnitt beim obersten
Gericht ein. Diverse Planungs-
mängel seien bis heute nicht be-
seitigt, sagte die Sprecherin.
Ganz anderer Auffassung ist

das Verkehrsministerium in
Niedersachsen. „Wir brauchen
den Lückenschluss der A39“,
sagte ein Ministeriumssprecher
in Hannover auf Anfrage. Der
Planungsprozess bei der Auto-
bahn GmbH laufe unabhängig
von den Neuwahlen weiter, mit
Verzögerungen sei nicht zu
rechnen. „Wichtig ist, dass eine
neue Bundesregierung zügig
die finanziellen Perspektiven
für die Realisierung der großen
Autobahnprojekte im Norden,
zu der auch die A39 zählt,
schafft“, sagte der Sprecher mit
Blick auf die Entwicklung in
Berlin.

Eurojackpot:Hochgewinn im Kreis
ein spieler hat über 120.000 euro gewonnen

Kreis Gifhorn. Was sich die
meisten Lotto-Spieler wün-
schen, ist für einen Tipper, der
seinen Spielschein im Kreis Gif-
horn eingelöst hat, wahr gewor-
den: Mit den Gewinnzahlen 27,
31, 35, 46 und 50 gewann derje-
nige bei der Eurojackpot-Zie-
hung am Freitag. Gewonnen hat
der Glückspilz mit seinen Zah-
len in derKlasse 3. Jetzt ist derje-
nigeum123.507,80Euro reicher.
Auf dem Schein kreuzte der

Spieler vier Felder an und spielte
die Zusatzlotterien Spiel 77 und
Super 6. Außerdemnutzte er sei-
ne Lotto Card. In Niedersachsen
gab es aber noch einen weiteren
Glückspilz: Ein Oldenburger
tippte zehn Eurojackpot-Felder
für eine Online-Ausspielung

Von Janine kokoska

Wolfsburg. Sparzwänge im Bun-
deshaushalt und das Aus der Am-
pel-Regierung rücken den seit
Jahren umstrittenen Neubau der
Autobahn 39 zwischen Lüneburg
undWolfsburg wieder in den Fo-
kus. Während Befürworter aus
den betroffenen Regionen trotz
bevorstehender Neuwahlen auf
einen schnellen Bau pochen, hof-
fen Kritiker auf eine neue Heran-
gehensweise der nächsten Regie-
rung. „Der Lückenschluss zwi-
schen Lüneburg und Wolfsburg
schließt den größten autobahn-
freien Raum Deutschlands“, hieß
es unter der Woche von den bei-
den betroffenen Industrie- und
Handelskammern Braunschweig
und Lüneburg-Wolfsburg. Die
Kammern und weitere regionale
Akteuremachten denAusbau der
A39 bei einem parlamentari-
schenAbend inderHauptstadt zu
einer ihrer Kernforderungen.

Wichtige Anbindung
an Hamburger Hafen
„Die Autobahn schafft eine di-
rekte Nord-Süd-Verbindung,

die weit über die Region hi-
nauswirkt“, hieß es. Unter an-
derem unterstütze eine verbes-
serte Anbindung an den Ham-
burger Hafen den Handel und
Austausch mit nordeuropäi-
schen Wachstumsmärkten.
Zahlreiche Gewerbegebiete
und Investitionsprojekt seien
auf die Fertigstellung der A39
angewiesen.
Für Kritiker wie den Ver-

kehrsclub Deutschland (VCD)
in Niedersachsen birgt die an-
stehende Neuwahl eine Chan-
ce: „Unsere Hoffnungen liegen
darin, dass eineneueRegierung
eine verkehrliche Bestandsauf-
nahme macht“, sagte VCD-
Sprecher Hans-Christian
Friedrichs der Deutschen Pres-
se-Agentur. Wünschenswert
sei, dabei, dem Erhalt und bes-
tenfalls Ausbau des bestehen-
den Straßennetzes Priorität
gegenüber einem Neubau ein-
zuräumen.

Investitionen zwischen
1,5 und 2 Milliarden Euro
Der bestehende nördliche Teil
der A39 führt von Hamburg

Von Von Christian Brahmann
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